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wurde ab dem Abend in Etappen wieder auf­
genommen. (mr) 

High-Speed-Kongress verschoben 
Der Internationale Eisenbahnverband (UIC) 
hat den nächsten Hochgeschwindigkeits­
Kong,'."" der eigentlich Mitte Juli 2017 in 

IAo>,,,, stattfinden sollte, um zehn Monate 

Oben: Die Re 420121 
mit den drei DB-Dop­
pelstockwagen auf der 
BLS-Strecke Bem­
Schwarzenburg kurz 
vor dem Ziel (Foto: 
M. Seeger, 7_ Februar 
2017). 

185 

auf Mai 2018 verschoben. Massgebend für 
die Entscheidung des Organisationskomitees 

waren "politische Meilensteine und WiChtige.l~~~~~~=_lllllllllllllllllllllllllj Umstände auf nationaler und internationaler 
Ebene", wie es in der Mitteilung diplomatisch 
heisst_ Am Tagungsort wird aber festge­
halten. (pd) 

IW'eij, ... Fahrten mH ICE 4 und le 2 
in der Schweiz 
Für Test- und Zulassungsfahrten wurden 

Die 

erneut drei 
OB i 

;n 
die Wagen unter anderem zahl­

auf der enge Kurvenradien 
BlS-Strecke Bem - Schwar-

Der Mitte Januar in die Schweiz gekommene 
ICE 4 9004 weilte Anfang März in Lausanne, 
um dort - wie zuvor schon die IC-2-Wagen -
die besonders anspruchsvoll trassierte Wel­
ehenstrasse im Ostkopf des Bahnhofs zu 
befahren. Wegen der nassen Witterung konn­
ten offenbar nicht alle geplanten Tests durch­
geführt werden, weshalb der Zug zu einem 
späteren Zeitpunkt nochmals nach Lausanne 
zurückkehren muss. Ab dem 8. März fanden 
mehrere Fahrten auf der Strecke Spiez -Inter­
laken Ost statt. (auhl) 

Ab dem 8. März war der ICE 4 an mehreren Tagen 
auf der Strecke Spiez - !nter!aken Osl unl8!Wegs. 
Er wurde dabei von der Re 620 040 gezogen (Foto 
In Inter!aken: D. Häusermann, 10. März 2017). 

Stadler steigt ins Zugsicherungs­
Geschäft ein 
Stadler plant in die Entwicklung von Kompo­
nenten im Bereich der Zugsicherung ein­
zusteigen. Diesen Schluss lässt die Aus­
schreibung mehrerer Stellen im Bereich der 
funkbasierten Zugbeeinflussung (eBTC) zu. 
Gesucht werden neben einem Abteilungslei­
ter diverse Systemingenieure mit Kenntnis­
sen in den Sparten Automatie Train Protec­
lion (ATP; Zugbeeinflussung), Automatie Train 
Operation (ATO; vollautomatischer Zugbe­
trieb) und Automatie Train Supervision (AlS: 
Leitsysteme). Dabei geht es nicht nur um 

Fahrzeug-, sondern auch um Streckenaus­
rüstungen. Das neu rekrutierte Personal soll 
laut den Ausschreibungen zunächst in Buss­
nang, "demnächst~ aber im "Raum Zürich" 
arbeiten. Stadler bestätigte auf Anfrage, man 
habe sich entschieden, die "eigene Kom­
petenz in den Themenfeldern eBTe und 
ATO zu verstärkenU. Man sei in verschiede­
nen Projekten "mit zusehends komplexeren 
Fragestellungen zu diesen Systemen kon­
frontiert", etwa beim Auftrag für die liefe­
rung von U-Bahn-Zügen für den vollautoma­
tischen Betrieb nach Glasgow, bei dem das 
Unternehmen mit Ansaldo STS zusammen­
arbeitet. (Iüt) 


